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Hier werden gefiederte Patienten aufgepäppelt
VON WALTER FAAS

PÜTTLINGEN Am Samstag in der Zen-
tralen Wildvogelauffangstation, 
kurz WiVo genannt, in Püttlingen. 
Die Anlage befindet sich am Stadt-
rand zu Völklingen, in der ehemali-
gen Stadtgärtnerei. Die hat die Stadt 
Püttlingen dem Naturschutzbund 
Saar (Nabu) und den örtlichen na-
turschutztreibenden Vereinen zum 
Betrieb der WiVo überlassen. Jetzt 
finden alle kranken oder verletzten 
Piepmätze, ja sogar anerkannte Jä-
ger der Lüfte, den Weg hierher.

Die ehrenamtlichen Helfer und 
geringfügig Beschäftigten wurden 
für ihre Aufgabe geschult. Sie füt-
tern Ästlinge (so heißen Jungvö-
gel, die aus dem Nest gefallen sind) 
mit Pinzetten, bringen Mauerseg-

ler ins dafür eingerichtete Zentrum 
in Frankfurt, lassen Rauchschwal-
ben oder Mönchsgrasmücken, 
wenn’s sein muss, mit vorgewärm-
ten Kräuterkissen überwintern. Ein 
Türkentäubchen hat sich den Flü-
gel gebrochen. Und der Waldkauz, 
der so apathisch daliegt, bekommt 
Opium gegen die Schmerzen – er 
erlitt ein Anflugtrauma. In Wochen, 
wenn’s ihm besser gehen sollte, zieht 
er nach Weiskirchen-Rappweiler in 
die große Voliere von Stefan Klasen 
um, um erst seine Flugmuskalatur 
so zu stärken, dass er auch das Le-
ben im Wald wieder packt. „Sie se-
hen, Vogelschutz tut not“ sagt Karl 
Rudi Reiter, 2. Vorsitzender vom 
Nabu Saar. Reiter ließ am Samstag, 
bei der offiziellen Einweihung, die 
Geschichte der WiVo Revue pas-
sieren. 2015 mussten im Saarland 

gleich zwei ehrenamtlich betrie-
bene Stationen, die sich um Klein-
vögel kümmerten, schließen. Die 
Mauerseglerkrise im gleichen Jahr 
mit Bullenhitze verschärfte die Si-
tuation. Problem erkannt, Problem 
gebannt! Im Rahmen eines Koope-
rationsvertrages zwischen der Stadt 
Püttlingen (die mit der alten Gärtne-
rei über nahezu ideale Räume ver-
fügt), dem saarländischen Umwelt-
ministerim, der Tierschutzstiftung, 
weiteren Beteiligten und vielen frei-
willigen Helfern wurde zunächst 
das „Haus Waldkauz“ des Natur- 
und Vogelschutzvereines Püttlin-
gen auf der Ritterstraße als Provi-
sorium genutzt, bis der endgültige 
Umzug erfolgen konnte. Viel Herz-
blut und auch Fördergelder seien 
in den vergangenen Monaten in 
das Projekt geflossen, betonten die 
Grußwortgeber, Bürgermeister Mar-
tin Speicher aus Püttlingen und Bür-
germeister Thomas Redelberger aus 
Heusweiler. Roland Krämer, Staats-
sekretär im saarländischen Umwelt-
ministerium, ergänzte: Das Minis-
terim beteilige sich am Um- und 
Ausbau der Station, an den Medika-
menten- und Futterkosten sowie bei 
der dauerhaften Finanzierung von 
zwei Stellen im Rahmen eines Frei-
willigen Ökologischen Jahres. Krä-
mer: „Unser Ziel ist es, die zentrale 
Wildvogelauffangstation so zu eta-
blieren, das sie mit anderen Statio-
nen im Land in Weiskirchen, Blies-
kastel und Eppelborn vernetzt wird.

Diese Auffang- und Pflegestatio-
nen dienen zum einen dem Arten-
schutz und leisten darüber hinaus  
einen wesentlichen Beitrag zum 
Tierschutz, das heißt zum Schutz 
des Lebens und des Wohlbefindens 
der Tiere als Mitgeschöpfe des Men-
schen.“ Nabu-Vorstand Reiter griff 
den Gedanken auf: „Wir erfüllen hier 

auch eine wichtige soziale Aufgabe, 
wenn Sie einmal bedenken, dass un-
sere 1500 gefiederten Patienten von 
schätzungsweise 3000 Menschen 
hierher gebracht worden sind. Die 
Leute, besonders Kinder, nehmen 
großen Anteil an unserer Arbeit.“

Geöffnet ist die WiVo Saar in Püttlin-
gen, An der Kläranlage 1, während der 
Winterperiode ab dem 1. Oktober von 
montags bis freitags von 10 bis 12 be-
ziehungsweise von 15 bis 17 Uhr, an Wo-
chenenden und an Feiertagen zwi-
schen 10 und 11 Uhr sowie von 15 bis 16 
Uhr. Die Rufnummer der Hotline lautet 
(01 73) 9 42 20 01.
www.nvv-puettlingen.jimdo.com

In der ehemaligen Püttlinger Stadtgärtnerei ist nun die Zentrale Wildvogelaufauffangstation für das Saarland untergebracht.

Das Kernteam der Wildvogelauffangstation mit einem Mäusebussard, von links: Anke Scherer, Silvia Vollrath, Ralf Bamberger, Christoph Scherer.  FOTO: ANDREAS ENGEL

„Vogelschutz tut not.“
Karl Rudi Reiter

2. Vorsitzender des Nabu Saar

Drei weitere Patienten in der Zentralen Wildvogelauffangstation für das Saarland, die jetzt in der ehemaligen Püttlinger 
Stadtgärtnerei offiziell eingeweiht worden ist.  FOTO: ANDREAS ENGEL

KÖLLERBACH (et) Kürbis dominiert 
beim Köllerbacher Herbstmarkt. 
Und Zuversicht. „Die Sonne setzt 
sich durch“, prophezeit Laila Lenz 
vom Verkehrsverein Püttlingen als 
Ausrichter schon früh am Morgen. 
„Wo eisch bin, scheind di Sunn“, er-
gänzt Berthold Meiers. Meiers, aus 
Steinbach bei Lebach, Korbflech-
ter, ist seit Jahrzehnten „lebendes 
Inventar“ in Köllerbach, die Burg 
Bucherbach seine Bühne. Den Ge-
schmack der Region kann man sich 
hier auf den Tisch holen: Salami von 
Edgar Sanders Hochwaldrindern 
aus St. Ingbert, „Püttlinger Hus-
arenkaffee, Wehrdener Fährwas-
ser, Bucherbacher Burggeist“, al-
les Hausbrände von Heide Finkler 
aus Püttlingen, Lagenwein von der 
Mosel, auch frischen Federweißen 

aus der Pfalz, eingelegten Schafskä-
se mit Mango, Chili, Pesto, von mild 
bis scharf, und sogar schon „Erikas 
Zimtwaffeln“ als Vorgeschmack auf 
den Advent. Das milde Herbstwetter 
hält tatsächlich, was der frühe Mor-
gen verspricht Und schon kommen 
die Besucher: „Für so einen Markt 
ist es von großem Wert, wenn die 
Sonne scheint“, resümiert Micha-
el Fröde. Sabine und Jürgen Detz-
ler decken sich mit einem Rotling 
von der Mosel und mit Ziegensala-
mi ein, Ferdinand Klären kauft sei-
ner Frau („hab’ Hochzeitstag“) ei-
nen hübschen Zierkürbis, Rentner 
Klemens Porten lässt sich auf eine 
„Vitalstoffanalyse ohne Blutentnah-
me“ ein, und die zehnjährige En-
kelin Laura kauft sich eine bunte 
Snap-Cap. Gemeint ist eine Mütze, 
hochmodern, es gibt sie auch in an-
deren Formen und Farben, als her-
kömmliche „Schlägermütze“, frank-
ophiles Barett, als Wollkapp mit 
Bätzel, als Luis Trenker- oder auch 
als Cowboyhut. Ein Ort, eine Burg, 
ein Bauernmarkt, beinahe alles re-
gional, manches auch international 
wie die exotischsten Gewürze, dazu 
Garne, Wolle, Häkelbedarf, gerne 
auch Solinger Schneidwaren, plus 
Kunsthandwerk zum erschwingli-
chen Preis: Schnäppchenjägerherz, 
was begehrst du mehr? Dazu öffnen 
am frühen Nachmittag die Köller-
bacher Geschäfte (die wenigen, die 
es noch gibt) zum verkaufsoffenen 
Sonntag. Anlässe genug zum Bum-
meln, Spazierengehen und Sproo-
che, gerne auch durch und im Wie-
senpfädchen von Püttlingen oder 
von Walpershofen her.

Herbst zeigt sich von seiner schönsten Seite
Besucher erleben buntes regionales „Tischlein deck dich“ beim Bauernmarkt auf Burg Bucherbach.

Wolfgang Fries von der Seifenkiste Dillingen zeigt Kundin Irmgard Schmidt 
beim Bauernmarkt in Köllerbach seine Seifenauswahl.   FOTO: BECKER & BREDEL

Korbflechter Berthold Meiers ist seit Jahrzehnten Stammgast beim Bauern-
markt an der Burg Bucherbach in Köllerbach.  FOTO: BECKER & BREDEL

Doris Himbert von den Kürbis-Freun-
den Köllerbach.  FOTO: BECKER & BREDEL

 HEUSWEILER 

 Saarbahnzug an
Haltestelle beschädigt 
 (red) Am Samstagmorgen ist in 
Heusweiler an der Saarbahn-Halte-
stelle Am Markt die Tür eines Saar-
bahnzugs  beschädigt worden, mel-
det die Polizei. Sie sucht Zeugen des 
Vorfalls.

Hinweise an die Polizei-Inspektion Köl-
lertal in Köllerbach, erreichbar unter Tel. 
(0 68 06) 91 00. 

 RIEGELSBERG 

 Polizei ermittelt
nach Unfallflucht 
 (red) Ein bislang unbekannter Ver-
kehrsteilnehmer ist am Freitag zwi-
schen 5.30 und 14.30 Uhr in der Stra-
ße In der Hohl in Riegelsberg gegen 
ein Garagentor gefahren. Anschlie-
ßend flüchtete der Verursacher von 
der Unfallstelle, ohne sich um den 
Schaden von ungefähr 1000 Euro zu 
kümmern, den er angerichtet hat, 
berichtet die Polizei.

Hinweise an die Polizei-Inspektion Köl-
lertal unter Tel. (0 68 06) 91 00. 

 PÜTTLINGEN 

 Sprechstunde
verschiebt sich 
 (red) In Püttlingen verschiebt sich 
die Sprechstunde der Unteren Bau-
aufsichtsbehörde des Regionalver-
bandes Saarbrücken. Ursprünglich 
war sie für Dienstag, 3. Oktober, vor-
gesehen. Der neue Termin ist am 
Dienstag, 17. Oktober, von 14.30 bis 
18 Uhr, teilt die Stadtverwaltung mit. 
In der Regel ist die Sprechstunde je-
den ersten Dienstag im Monat von 
14.30 bis 18 Uhr im Rathaus II in Köl-
lerbach, Zimmer 16. 

 RIEGELSBERG 

 Hallen geschlossen
in den Herbstferien 
 (red) Die Riegelsberghalle, die Köl-
lertalhalle und alle Schulturnhallen 
sind während der Herbstferien vom 
29. September bis einschließlich 15. 
Oktober geschlossen. Das teilt der 
Hallen- und Bäderbetrieb der Ge-
meinde Riegelsberg mit. 

MELDUNGEN

Herbstwanderung im Urwald 
vor den Toren der Stadt
KÖLLERBACH (red) Obst- und Garten-
bauverein und Kneippverein Köller-
bach laden zur Herbstwanderung 
am Dienstag, 3. Oktober, ein. Im Ur-
wald vor den Toren der Stadt werden 
Strecken über fünf oder zehn Kilo-

meter angeboten. Treffpunkt ist um 
10 Uhr In der Schäferei in Köller-
bach. In Fahrgemeinschaften geht 
es zum Start der Wanderung. Ab 13 
Uhr gibt’s im OGV-Heim in Köller-
bach Mittagessen.


